
Kita-Wettbewerb des Handwerks
„Kleine Hände, große Zukunft“ startet in die 12. Runde
brandenburg. Der Kita-
Wettbewerb „Kleine Hände,
große Zukunft“ bietet Hand-
werksbetriebendie großeChan-
ce, Kindern auf kreative und
spielerische Weise die faszinie-
rende Welt des Handwerks nä-
herzubringen. Handwerksbe-
triebe laden dabei Erzieherinnen
und Erzieher einer Kita ein, ge-
meinsam mit den Kindern ihren
Betrieb zu besuchen. Dabei dür-
fen die Kinder nicht nur zu-
schauen, sondern auch selbst
aktiv mitgestalten und das
Handwerk hautnah erleben.
„Mit den Kleinsten die span-

nende Welt der vielfältigen
Handwerksberufe zu erkunden,
ist eine wunderbare Gelegen-
heit, heute die Fachkräfte von
Morgen zu begeistern“, erklärt
Robert Wüst, Präsident der
Handwerkskammer Potsdam
und Vorsitzender der Aktion
Modernes Handwerk e.V.
(AMH).
Nach ihrem Besuch im Hand-

werksbetrieb gestalten die Kin-
der gemeinsam mit ihren Erzie-
herinnen und Erziehern ein gro-
ßes Poster, auf dem die Eindrü-
cke von diesem besonderen Tag
festgehalten werden. Ein Foto
vom Poster wird bis zum 14.
März 2025 eingereicht.
Aus den Einsendungen wählt

eine Expertenjury, bestehend
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern des Handwerks und der
Frühpädagogik, pro Bundesland
den besten Beitrag aus. Die Lan-
dessieger erhalten jeweils ein

Preisgeld in Höhe von 500 Euro,
das für ein Kita-Fest oder einen
Projekttag zum Thema Hand-
werk verwendet werden kann.
Für die Handwerkerinnen und

Handwerker ist die Begegnung
mit denKindern etwas Besonde-
res, findetKammerpräsidentRo-
bert Wüst und ergänzt: „Auch

für die Betriebe ist es eine außer-
gewöhnlicheErfahrung, ihrWis-
sen und ihre Leidenschaft mit
den Kindern teilen zu dürfen. In-
dem die Handwerker Kitas in
ihrer Nähe ansprechen, um Kin-
dern die Vielfalt des Handwerks
näher zu bringen und sie von
ihrerArbeit zu begeistern, knüp-

fen sie die besten Kontakte für
eine Frühförderung unserer
Jüngsten.“
2023 und 2024 ging der Lan-

dessieg im Wettbewerb jeweils
an eine westbrandenburgische
Kita: 2023 überreichte Robert
Wüst gemeinsam mit Hans-Joa-
chim Relitz von der Kfz-Werk-

statt Relitz den Gewinnerscheck
in Höhe von 500 Euro an die
ASB-IntegrationsKITA Sonnen-
land in Wuthenow (Ostprignitz-
Ruppin). Hans-Joachim Relitz
unterstützte das Kitaprojekt ge-
meinsam mit weiteren Hand-
werkskollegen. Im Jahr 2024
legte Zweiradmechanikermeis-
terin Michaela Mocke aus Fal-
kensee in der Kita Rohrbecker-
weg in Falkensee mit ihrer
Unterstützung die Grundlage
für den Gewinnerscheck in Hö-
he von 500 Euro.
Zu ihren Beweggründen, mit

ihrem Handwerksbetrieb das
Projekt zu begleiten, sagt Mi-
chaela Mocke: „Je früher man
kleine Menschen für etwas be-
geistern kann, desto größer sind
die Chancen, dass es haften
bleibt. Daher habe ich bei der
Anfrage um Unterstützung der
Kita sofort zugesagt. Ein Hand-
werk, bei dem schon die Kleins-
ten viel lernen können, anfassen
und ausprobieren dürfen und
mit ganz viel Stolz auf das Ge-
lernte dieses auch sofort anwen-
den können, ist einfach toll zu
sehen! Und was bietet mehr
Nachhaltigkeit, Freiheit und
Selbstständigkeit als ein Fahr-
rad?! Wenn es dann noch ein
paar von den jungen Menschen
in diesen schönen Beruf schaf-
fen, ist viel gewonnen.“ so

2 Info: Mehr Informationen so-
wie Bestellung kostenfreier Wett-
bewerbspakete unter www.amh-
online.de/kita-wettbewerb

brandenburg.Wernachder
Schule noch nicht sofort in eine
Ausbildung und damit ins Be-
rufsleben einsteigen möchte,
hat auch andere Optionen. Die
Handwerkskammer in Potsdam
zum Beispiel bietet in Koopera-
tion mit den Jugendbauhütten
ganz besondere Möglichkeiten,
um sich zunächst einmal in ver-
schiedenen Arbeitsfeldern aus-
zuprobieren und gleichzeitig En-
gagement zu zeigen. Nach dem
Vorbild des Freiwilligen Sozialen
Jahres (FSJ) wird es jungenMen-
schen von 16 bis 26 Jahren er-
möglicht, mit der Jugendbau-
hütte Brandenburg erste prakti-
sche Erfahrungen in unter-
schiedlichen Berufen im Rah-
menderDenkmalpflege zu sam-
meln.
Hier erhalten Jugendliche die

Chance, die Faszination histori-
scher Bauten, alter Handwerks-
techniken und Bauweisen ken-
nenzulernen. Auf der anderen
Seite helfen sie mit, große Teile
des kulturellen Erbes Branden-

burgs für die Zukunft zu erhal-
ten. Das FSJ in der Denkmalpfle-
ge wird zudem für einige Stu-
diengänge als Vorpraktikum an-
erkannt. Mit Einverständnis der
Handwerkskammer kann es
auch für einschlägige Ausbil-
dungen angerechnet werden.
Für die mitwirkenden Hand-
werksbetriebe bietet es die
Möglichkeit,wichtigepotenziel-
le Nachwuchskräfte aus einem
breiteren Repertoire schulischer
Vorbildung zu gewinnen, denn
Berufe hier gelten als anziehend
für Interessenten mit ganz
unterschiedlichen schulischen
Abschlüssen und bieten eine
Menge kreativer Einsatzorte.
Alte Handwerkstechniken

undWissen stehen genauso auf
dem Programm wie die neu-
esten Technologien, um denk-
malgeschützte Originale zu er-
halten. Die Einsatzfelder der
Denkmalpflege sind vielseitig.
Sie reichen von A bis Z – von der
Archäologie bis zur Zimmerei.
Entsprechend ist die Bandbreite

werden die Sozialversicherungs-
beiträge und es gibt einen Kin-
dergeldanspruch. In Einzelfällen
bieten die Einsatzstellen auch
freie Unterkunft und Verpfle-
gung.
Bestandteile des FSJ in der

Denkmalpflege sind auch hand-
werkliche Workshops in sechs
Seminarwochen mit denkmal-
pflegerischem Bezug. Die Semi-
narstätte der Jugendbauhütte

liegt auf dem Gelände des Klos-
terstifts zum Heiligengrabe in
restaurierten Gebäuden des
ehemaligen Gutshofs. Zudem
gibt es ein kleines denkmalge-
schütztes Fachwerkhaus in
Nauen, das als Unterkunft für
die Teilnehmer genutzt wird. gd

2 Weitere Informationen unter:
www.denkmalschutz.de/denkma-
le-erleben/jugendbauhuetten

Unter dem Titel „Kleine Hände, große Zukunft“ geht der Kita-Wettbewerb des Handwerks in eine er-
neute Runde. Foto: Adobe Stock/Maria

Nächstes Alt-Handwerker-Treffen
findet im Dezember statt
Perleberg. Das erste Alt-
Handwerker-Treffen in Perle-
berg am 24. Oktober war ein Er-
folg. ZumAustausch alter Hand-
werkstechniken und früherer
Handwerkskulturen hatten sich
sechs ehemalige Handwerker
sowie interessierte Senioren im
StadtLabor getroffen. Es gab
einen regen Austausch. Am En-
dedesVormittagswaren sichdie
Anwesenden einig: „Es muss
eine Wiederholung geben!“
DiesemWunschkommt„Pfle-

ge vor Ort“-Koordinatorin Ni-
cole Lindemanngernnach:„Das
Alt-Handwerker-Treffen wird es
in Zukunft einmal im Monat, je-
weils an einem Donnerstag ge-

ben.“ Der nächste Termin ist der
12. Dezember ab 10 Uhr im
StadtLabor, Bäckerstraße 37.
Gern sind weitere Alt-Hand-

werker und interessierte Senio-
ren willkommen. Und so fragt
Nicole Lindemann noch einmal:
„Wer hat in seiner Jugend ein
Handwerk ausgeführt, dessen
Technik heute kaum noch je-
mand kennt oder das sich im
Wandel der Zeit stark verändert
hat?“ Mit dem Treffen könne in
Perlebergdie traditionelleHand-
werkskunst gewahrt sowie das
Traditionsbewusstsein erhalten
und gefördert werden, ist sich
die „Pflege vor Ort“-Koordina-
torin sicher. WS

der Einsatzstellen: von der zu-
packenden Arbeit in der
Tischlerei bis hin zu geistig-
kreativen Aufgaben in Mu-
seen, Architekturbüros oder
Archiven.
Insgesamt arbeitet die Ju-

gendbauhütte Brandenburg
mit 22 Handwerksbetrieben
im Land zusammen:mit Zim-
mereien, Tischlereien, Dach-
deckereien, Glasereien, Baufir-
men und Unternehmen des Hei-
zungs-, Sanitär- und Elektrobe-
reichs sowie zusätzlich mit Res-
tauratoren. Thematisch reichen
die Einsatzstellen und Seminar-
projekte der Jugendbauhütte
von Archäologie, Architektur,
Archivwesen und Dokumenta-
tion, Handwerk, Museumskun-
de bis zur Restaurierung von
Holz, Metall, Papier, Stein, Stoff,
Gold, Stuck undWand.
Das Engagement der Jugend-

lichen für die Denkmalpflege
wird zudemhonoriertmit einem
monatlichen Taschengeld in Hö-
he von 478 Euro. Übernommen

Erfahrungen sammeln
und Engagement zeigen
Das Freiwillige Soziale Jahr in der Denkmalpflege bietet jede
Menge Möglichkeiten – Seminarstätte in Heiligengrabe

Foto:Jugendbauhütte Potsdam

Denkmalpflege im Freiwilligen Sozialen Jahr kann auch Garten-
arbeit bedeuten: Jugendbauhütte-Mitarbeiter im Einsatz.
Foto: Internationale Jugendbauhütte Gartendenkmalpflege
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